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Pflegeheime : F reie Plätze sind 
Mangelware  - Besserung ist keine 
in Sicht  
 
Die Pflegeheime i m ganzen Kanton  sind stark ausgelastet  - die Unterversorgung steht vor der 

Türe.  Spitäler und Kliniken  haben  zunehmenden Schwierigk eiten, geeignete Anschlusslösungen 

für ihre Patientinnen und Patienten zu finden. Und auch von zuhause aus ist es schwierig, einen 

Platz im Wunsch -Pflegeheim zu erhalten . 

 

Die Umfrage der vaka bei den Pflegeinstitutionen im Kanton Aargau zeigt , dass die Auslastung der 

Pflegeheime ein kritisches Niveau erreicht  hat. Der Auslastungsgrad der betriebenen Pflegeplätze ist 

erneut gestiegen und beträgt 98  Prozent . Im Vorjahr lag er bei  97.6  Prozent. Der  Wert ist so hoch wie 

noch nie seit Beginn der Erhebung im Jahr 2016.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am Stichtag der Umfrage gab es 137 freie Pflegeplätze. Das sind so wenig e wie noch nie.  

Quelle: vaka -Umfrage bei den Pflegeheimen, Stichtag 30. September/Grafik: vaka ) 

 
Zu wenige Pflegeheimplätze haben finanzielle Auswirkungen auf die Gesundheitskosten.  
Für eine gut funktionierende integrierte Gesundheitsversorgung braucht es freie Plätze in Pflegeinsti-
tutionen, damit Patientinnen und Patienten nach einem stationären Aufenthalt im Spital oder einer Kli-
nik zeitgerecht in ein geeignetes Pflegeheim umziehen können. Zwei Drittel der Eintritte in ein Pflege-
heim erfolgen aktuell aus dem Spital oder einer anderen Gesundheitseinrichtung. Die Folge der 
enorm hohen Auslastung in den Pflegeheimen  sind unnötig lange und teure Spitalaufenthalte. Zudem 
werden  dringend notwendige Eintritte von zuhause aus je länger, je mehr erschwert. Dies führt für die  
pflegebedürftigen  Menschen zu belastenden Verlegungen oder  unnötigen Spitaleintritten . 

 
Stark steigender Bedarf –  trotzdem  kaum Baupläne und Baukredite für Pflegeheime  
150 zusätzliche  Pflegeplätze sind  im Kanton Aargau geplant. Diese werden  aber  nie ausreichen, die 
steigende Nachfrage nur annährend zu decken. Bis ins Jahr 2035 erwartet d er Regierungsrat des 
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Kantons Aargau einen zusätzlichen Bedarf von rund 1 ’500 Pflegeplätzen für den gesamten Kanton, 
wie er in der Beantwortung der IP 25.206  betreffend Unterfinanzierung und künftige Entwicklung der 
stationären Langzeitpflege im Kanton Aargau festhält.  

Die Leistungserbringer sind nur dann bereit, ihre Angebote auszubauen, wenn die Finanzierung min-
destens kostendeckend ist. D as ist im Bereich der Pflegefinanzierung jedoch bei weitem nicht der 
Fall. Das bestätigte auch d er Regierungsrat in der Beantwortung der IP 25.206 . Im nationalen Ver-
gleich  hat der Kanton Aargau  tiefe Pflegenormkosten im stationären Bereich. Die Zahlen des Bundes-
amtes für Statistik  belegen zudem , dass die Finanzierungslücke  im Pflegebereich bei den aargaui-
schen Pflegeinstitutionen immer grösser wird und sich seit Beginn der neuen Pflegefinanzierung im 
Jahr 2011 bis zum Ende des Jahres 2024 auf rund 300 Millionen Franken kumuliert: 

 

Quelle: Bundesamt für Statistik BFS//Grafik: vaka  

 
So erstaunt es kaum, dass die Banken bei der Vergabe von Baukrediten an Pflegeheime sehr restrik-
tiv sind. Darüber berichtete auch das SRF -Regionaljournal Aargau/Solothurn  am 10. November 2025 . 
Mit der Unterfinanzierung im Pflegebereich erwirtschaften die Pflegeheime nicht genügend Eigenmit-
tel, um die Kredite für die notwendigen Ersatz -, Neu - und Ausbauten zu erhalten.  

 
 
Beilage  
Ergebnisse Auslastungsumfrage  Stichtag 30. September  
 
Weitere Auskünfte  
Andre Rotzetter  
S partenpräsident Pflegeinstitutionen  
Heimleiter Seniorenzentrum Tägerig  
Tel. 079 628 42 09  
rotzetter@swissonline.ch  
 
Fakten zur vaka  

Die vaka ist der Verband von über 154 Aargauer Spitälern, Kliniken, Pflegeinstitutionen und Spitex -Organisatio-

nen, die mit ihren rund 31 000 Mitarbeitenden tagtäglich stationäre und ambulante Leistungen erbringen und 

damit für eine umfassende und qualitati v hochwertige Gesundheitsversorgung im Kanton Aargau sorgen. Die 

vaka vertritt die Interessen ihrer Mitglieder gegenüber Kostenträgern, Politik und Behörden sowie der Öffent-

lichkeit. Damit ist die vaka der grosse Gesundheitspartner im Kanton Aargau. Die va ka ist Mitglied bei den natio-

nalen Verbänden H+ Die Spitäler der Schweiz, Curaviva und Spitex Schweiz. Sie bringt sich dort regelmässig 

aktiv ein.  
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Pflegeheime Kanton Aargau: 
Unterfinanzierung im Pflegebereich kumuliert

https://www.ag.ch/grossrat/grweb/de/147/Startseite?FrmEntity=grweb.modules.dok.GrDok&FrmRequest=Download&DokId=6675620&Extension=.pdf
https://www.ag.ch/grossrat/grweb/de/147/Startseite?FrmEntity=grweb.modules.dok.GrDok&FrmRequest=Download&DokId=6675620&Extension=.pdf
https://www.pxweb.bfs.admin.ch/pxweb/de/px-x-1404010100_305/px-x-1404010100_305/px-x-1404010100_305.px
https://www.pxweb.bfs.admin.ch/pxweb/de/px-x-1404010100_305/px-x-1404010100_305/px-x-1404010100_305.px
https://www.srf.ch/audio/regionaljournal-aargau-solothurn/beim-tierschutzfall-ramiswil-gibt-es-nun-kritik-am-kanton?id=AUDI20251110_NR_0036
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